
Hier wird
F0RS-Futter
hergestellt

Ein Blick in den Betrieb

der Mtihle Fraubrunnen

Die Müh,le Fraubrunnen, urkundlich als Kloster-
mühle 7246 erstmals erwähnt, befindet sich seit
1840 im Besitz der Familie Messer. Sie hat sich
unterdessen in über hundert ]ahren von einer ein-
fachen Kundenmühle zum heutigen führenden Be-
trieb der Müllereibranche entwickelt. An der
Stelle des ursprünglichen Gebäudes entstand b,e-
reits fAge/gS ein stattlicher Neubau, der 1940 um
einen großen Anbau erweitert wurde, nachdem
der mächtige Silo bereits 1931 erstellt worden ist.

In der großen Handelsmühle von heute, zü der
sich der bescheidene gewerbliche Betrieb von ehe-
dem entwickelt hat, werden feinste Backmehle
hergestellt. Besonderer Beachtung erfreuen sich
die Spezialprodukte der Mühle Fraubrunnen, das
Riesal-Fünfkornmehl und das Spezial-Buremehl.
Aus Riesal-Mehl wird das grobkörnige, chüstige
und leichtverdauliche Riesal-Fünfkornbrot, ein den
Stoffwechsel begünstigendes und deshalb auch
dem empfindlichsten Magen zuträgliches Diätbrot,
gebacken. Die Mühle Fraubr,unnen tätigt seit
]ahren auch den Import von Futtergetreide aus
Uebersee und europäischen Ländern. Ein bedeu-
tender Fabrikationszweig ist im weiteren die Her-
stellung der bekannten FORS-Futter für Geflügel
IKücken, ]unghennen, Leghennen, Mastgeflügel),
für Schweine fFerkel, ]ager, Mastschweine) und
für Rindvieh (Kälber, Rinder, Milchvieh). Alle
Geflügel-Futter werden im übrigen als «all-mash»
[AlleinfutterJ und in Würfelform in den Handel
gebracht.

FORS-Futter werden immer mehr gekauft. Die
Umsatzsteigerung liegt einmal begründet in der
Vielseitigkeit der Mischung, dann in der physio-
logisch richtigen Dosierung der Vitamine, Mineral-
stoffe und Spurenelemente, ferner in der Verwen-
dung von nur einwandfreien Rohstoff en und
schließlich in den vorteilhaften Preisen bei höch-
ster Qualität. Die FoRs-Lastwagen bedienen heute
den entferntesten Winkel des Bernerlandes und
seiner Nachbarschaf t.

Für die Beratung in allen Fragen der Fütterung
stellt die Firma Flans Messer, Mühle Fraubrunnen,
bereitwillig und kostenlos ihren sachkundigen,
mit der Behandlung dieser besonderen Probleme
betrauten Fachmann iederzeit zur Verfügung.
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